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Karlsruh er Zeitung .
Nr . 243. Freitag , den 31 . August 1832 .

B a i e r n .
Das königl . Stadtgericht München erließ gegen Or . Pi -

stor einen Steckbrief , und gegen Ernst Große ein Ediktal -
zitation . — Die gestern erwähnte Verhaftung des Buchdru¬
ckers Volkhart in Augsburg ist dem Vernehmen nach aufei¬
ne Requisition des Münchener Stadtgerichts , und die Be¬
schlagnahme der Papiere desselben durch das Stadtgericht
( nicht durch die Polizei ) erfolgt . — In Würzburg erhielt ,
öffentlichen Blättern zufolge , der Student Herzer , aus
dem Badischen gebürtig , gemäß Ministerialrcskripts die
Weisung , in 24 Stunden Würzburg und in drei Tagen
das Königreich Baiern zu verlaffen . (A . Z . )

Ueber die zu Ixheim vvrgefallenen Exzesse theilt die
Würzburger Zeitung zur Berichtigung der leidenschaftlichen
Darstellung der rheinbaierischen Blätter nachstehenden Be¬
richt aus zuverlässigen und mehrseitig übereinstimmenden
Quellen mit : „ In dem Dorfe Ixheim war am Tage des

« Kirchweihfestes ein Baum aufgepflanzt , an welchem eine
Tafel mit schwarz , roth und gelber Einfassung und folgen¬
der Aufschrift : „ Er ist wieder aufersianden , nun frisch ans
Werk ! " aufgehängt war . Durch einen Soldaten des 5 .
Chevauxlegersregiments wurde diese Tafel abgerissen , wäh¬
rend andere versuchten , den Baum umzulegcn , wovon sie
aber sogleich abstanden , alsder zur Patrouille kommandir -
te Unteroffizier und ein Gendarmeriebrigadier sie hiezu er¬
mahnten ; sie unternahmen nichts weiter . Als die Solda¬
ten Abends 8 Uhr sich nach Hause begeben wollten , und
bereits bei den letzten Häusern des Dorfes angekommen
waren , wurde aus dem Hofe und Garten des Theobald -
schcn und Hock

' schen WirthShauses mit Steinen und Prü -
eln auf sie geworfen ; zugleich von mehreren Haufen , mit
atken , Heugabeln und andern Instrumenten versehen ,

angegriffen , drangen die Soldaten nun auf jene ein , in
Folge dessen 14 Personen vom Zivil , ein Gcndarmericbri -
gadier und 4 Chevauxlegers ( jedoch keiner von allen ge¬
fährlich ) verwundet worden . Von mehreren Militärperso¬
nen wird die Angabe gemacht , daß bei dieser Gelegenheit
drei bis vier Schüsse gehört wurden . Obwohl gegen zehn
Uhr Nachts von den nach Hause kehrenden Zivilpersonen
in Zweibrückcn einige Zusammenrottungen statt fanden , und
der Ruf „ Bürger heraus " ertönte , so fiel doch kein weite¬
rer Exzeß vor , und die Menge zerstreute sich bei der An¬
kunft von Patrouillen . Den 15 . 2lug . Abends sollen sich
mehrere bewaffnete junge Leute von Zwribrücken nach Ix¬
heim begeben haben , um die Soldaten zu erwarten , denen
aber der Besuch dieses Orts schon strengstens verboten war .
Von Seite der Staatsbehörde ist die strengste Untersuchung
angeordnet . "

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 23 . Aug . Die hohe deutsche Bundes¬
versammlung ist zwar in diesem Augenblicke nicht vollzählig
beisammen , indem sich noch mehrere der Herren Gesand¬
ten in den Bädern befinden , indessen hat dieselbe doch
keineswegs ihre ordentlichen Sitzungen eingestellt , und von
Seite der Kommission wird unausgesetzt an Erledigung der
ihnen übertragenen Gegenstände gearbeitet . Unter diesen
macht man , ausser dem Preßgesetze , die allgemeinen Han -
delsangelegenhciten Deutschlands besonders namhaft . —-
Reisende , die aus den preussischen Rheinprovinzen kom¬
men , versichern , überall auf ihrem Wege Truppenabthei¬
lungen von allen Waffengattungen begegnet zu seyn , die
nach ihren früher » Standquartieren in den östlichen Pro¬
vinzen der Monarchie zurückkehren . Auch sind diejenigen
Regimenter , die an die belgischen und französischen Grän¬
zen vorgerückt , und daselbst gewissermaßen konzentrirt wa¬
ren , im Begriffe , in ihre frühem Garnisonen zu Köln und
andern rheinischen Städten wieder einzurücken . Ueber -
haupt bezweifelt man in jenen Gegenden , wo eS kürzlich
ziemlich kriegerisch aussah , jetzt nicht mehr die Beibehal¬
tung des Friedens . — Aus Belgien dagegen lauten die Pri -
vatbcrichte minder günstig . Die Orangistenpartei soll wie¬
der anfangen , mit großer Kühnheit das Haupt zu erheben
und unverhohlen ihre Ansicht äussern , daß der gegenwär¬
tige Zustand der Dinge in keinem Falle von einiger Dauer
seyn könne . Die eigentlichste Lebensfrage scheint sich um
die Eröffnung der Schelde zu drehen ; denn würde diese
holländischer Seits zugestanden , so würde der Handel aller
nordnicdcrländischen Seeplätze ungemein leiden ; gcgen -
theils aber könnte Belgien seine Sebstständigkeit und Unab -
hängkeit nicht für die Dauer behaupten . Der Handels¬
stand von Antwerpen scheint Letzteres zu besorgen ; Denn
nach Briefen von dort schicken sich letzt auch viele von den¬
jenigen Kaufleutcn , die in der Hoffnung besserer Zeiten
ihre Komptoirc aufrecht erhalten hatten , an , ihre Etablisse¬
ments gänzlich aufzugeben , und sogar ihre Liegenschaften
zu verauffern , wenn schon die Preise , welche sie dafür be¬
kommen können , ganz unverhältnißmäßig gering sind .

(Allg . Ztg . )
Frankfurt , 2 " . Aug . Der Senat hatte sehr voll¬

ständige amtliche statistische Tabellen fertigen kaffen , die
mit möglichster Sorgfalt zusammengetragen waren , um zu
Vergleichungen und Uebersichten des Handels und Verkehrs
der Stadt Frankfurt zu dienen , und eine Ansicht über die
Ab - und Zunahme desselben zu begründen . Diese Akten¬
stücke sind zwar , da sie zu sehr Geheimnisse der städtischen
Haushaltung und unseres Finanzwesens berühren , nicht
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im Detail bekannt geworden , aber doch sowohl der hiesi¬
gen Handelskammer als unserm gesetzgebenden Körper oh¬ne Rückhalt in aller Vollständigkeit mitgetheiltworden , unddas Publikum hat nunmehr die aus denselben gezogenenResultate erfahren . Sie haben nämlich unfern Behördenein Urtheil an die Hand gegeben , sowohl über die Natur
unseres Handels , als über die Verhältnisse , unter denen
derselbe sich erhalten oder gefährdet werden könne . Das
Endresultat , worin Senat , Handelskammer und gesetzge¬bende Versammlung nach genauer Prüfung der in gedach¬ten Aktenstücken enthaltenen Daten übereingestimmt , hatdarin bestanden , daß ein Anschluß Frankfurts an das preus -
sifch- hesstsche Zollsystem für durchaus unverträglich mit unse¬rer Wohlfahrt erachtet worden ist. Nach der dem gesezge -benden Körper mitgetheilten Ansicht des Senats beruht die
merkantilische Existenz der Stadt Frankfurt darauf , den
Zwischenhandel m freier Bewegung zu erhalten . Dem
hiesigen Zwischenhandel aber würde , abgesehen von allenandern abmahnenden Gründen , ein freier Verkehr im In¬nern des preussischen Zollverbandes nichts nützen können ,weil bei diesem jener Handel selbst nicht einmal bestehenkönnte , sondern im Gegentheil gerade zu Grunde gehenmüßte . Ueberzeugend wird zugleich in einem Gutachtender Handelskammer dargethan , daß der bei dem Anschlußan das fremde Mauthsystem verloren gehende Handel vielbedeutender ist , als derjenige , welcher dadurch gewonnenwerden kann , und daß der crstere auch nicht in einem En -

trepot , was nicht wenigstens einen bedeutenden Theil des
Umfangs der Stadt ausmachte , getrieben werden könnte ,ein noch so großes Lagerhaus aber den übrigen Theil derStadt veröden würde . Wäre wirklich kein anderes Mittel
übrig , bemerkte der Senat in seiner Mittheilung an die ge¬setzgebende Versammlung , als sich dem preussischen Zoll¬verband anzuschließen — was sich ohnehin nie anders den¬ken läßt , als mittelst eines Frcihafensystems für den gan¬zen Umfang der Stadt — so würde schon darin ein un -
übersteigliches Hinderniß gefunden werden muffen , daß ,wie hoch man auch die Konsumtion hiesiger Stadt anschla¬gen möchte , nach welcher sich doch immer dieZolleinnahms -
quote für dieselbe berechnen würde , doch nie daran zu den¬ken seyn wird , daß sie den jetzigen Ertrag unserer Handels¬einnahmen erreichen würde , am wenigsten aber einen Er¬
satz für die Acciseeinnahmcn abgäbe . Und doch müßte die
Frage entstehen , ob man diese bei der übrigen ( bei dem Zu¬tritt zu dem preussifch hessischen Mauthvcrbande durch die
hohen Zölle unvermeidlich berbeigeführten ) Verthcurung desLebens beibehalten könnte . Ausserdem aber liegt die Fragejetzt sehr nahe , ob nicht in England die Kornbill abgcschafftoder abgeändert werden wird . Geschähe dieses , dann wür¬de dort so wohlfeil fabrizirt , daß das gesammte Zollwescneiner großen Umänderung hingegeben wäre , und hingege¬ben werden könnte , da Deutschlands Produktion , worinsein hauptsächlichster Reichthum besteht , sich nothwendigheben muß , mithin dessen Fabrikation weniger zu beachtenseyn wird . ( S . M .)

Sachsen - Meiningen .
Meiningen , 25 . Aug . Lin noch mit Beirath und

ZustimmliNg ber Stande erlassenes Gesetz vom 9 . August
jetzt die gesammte Staatsschuld des Herzogthums Meinin¬
gen auf 5,401,600 fl. rheinld . fest , eine für das kleine Land
allerdings sehr große Summe , zu welcher noch 3 — 400,OMfl. hinzu kommen werden , die noch nicht genau berechnetsind . ( Landtagsblatt . )

Sachsen - Koburg - Gotha .
Koburg , 22 . August . Am 19 . d . wurde dahier das

Jubiläum der 25jährigen Regierung Sr . Durchlaucht des
Herzogs Ernst von Sachsen -Koburg und Gotha , Fürsten
zu Lichtcnberg rc. , auf das Festlichste gefeiert . Den19. Dezember 1806 verschied der regierende Herzog von
Sachsen - Koburg und Gotha , Fürst zu Lichtenbcrg .DaS Land stand damals unter provisorischem Gouver¬
nement der Franzosen . Seine Durchlaucht der je¬tzige Herzog befand sich zu jener Zeit als General im preus¬
sischen Generalstab , und lag gerade am Ncrvensieber inMemel krank , als er dem höchstscligcn Vater in ' der Re¬
gierung folgte . Seinen Einzug als Regent h ^ ls derselbeam 2S . Juli 1807 . ( I . d . F .)

Oesterreich .
Wien , 23 . Aug . Se . königl . Hoheit der ErzherzogFerdinand von Este , bisheriger kommandircnder Generalin Ungarn , ist von Sr . Maj . zum Generalgouverneur von

Gallizien , und der Vizepräsident der k. k. Hofkammer ,Frhr . v. Krieg , zum Präsidenten des gallizischen Guber -
niums ernannt worden . Der bisherige Zivilgouverneurvon Gallizien , Fürst v. Lobkowitz , erhält eine andere Be¬
stimmung . — Aus allen Theilen der Monarchie treffen De¬
putationen ein , um Sr . Mai . dem jüngern Könige von
Ungarn , wegen der von ihm abgcwcndctcn Gefahr Glück
zu wünschen . — Ihre Maj . die verwittwete Königin vonBaiern wird erst mit Anfang künftigen Monats Ihre Rück¬
reise nach Baiern antretcn . — Die Fonds sind heute ein
wenig zurückgegangcn . Man behauptet , daß die Sendungdes Hrn . Flahault nach London , welcher man vielleicht ei¬nen wichtigem Grund beimißt , alssieinder Thathat , daran
Schuld ist ; denn unser Handelsstand ist noch immer in Be¬
sorgnissen wegen der endlichen Lösung der belgischen Ver¬
wicklungen , so sehr auch der bisherige Gang der darauf be¬
züglichen Verhandlungen für den festen Willen der Mächtezeugt , den Frieden Europa ' s um jeden Preis zu sichern . —
Heute hat sich hier das Gerücht allgemein verbreitet , der
pensionirte Hauptmann Reindl sey in seiner Haft an den
Folgen der Wunde , die er sich nach dem Mißlingen seinesAttentats gegen den jüngern König von Ungarn beibrachte ,gestorben . (Allg . Ztg .)— In seinem Blatte vom 15 . Aug . zieht der Messagerdes Lhambres stark gegen diejenigen zu Felde , welche ihmden nahe bevorstehen Ausbruch des Krieges nicht aufs Wort
glauben wollen . . . . . " Ja " , ruft er aus , „ derKrieg ist
unvermeidlich !" — Hätte der Messager sich mit diesem
Kraftausspruch begnügt , so würde es wohl schwer gewesenseyn , einem solchen Gewährsmann nicht vollen Glauben
beizumessen ; zum Unglück für ihn , führt er jedoch aber¬mals Belege zur Unterstützung seiner Weissagung an , die
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einige Zweifel bei unbefangenen Lesern erwecken dürften . —

Als ein Muster dieser Belege wählen wir das Folgende ,
welches für den Werth der übrigen zeugt . — '/Einer mi¬
eserer Freunde ( sagt der Messager ) , der die österreichischen
„ Gränzländer so eben durchstreifte , hat dieselben voll von
„Halb -Kroaten und Halb - Ungarn gefunden , die den Na¬
hmen Grögler führen , in ungeschlossenen Reihen , wie die
„Kosaken, fechten , und lauter Diebe sind , wie alle ihre
„ Landsleute ."

Wenn der Messager diesem reisenden Korrespondenten
ein starkes Honorar zahlt , so muß er des Geldes wahrlich
zu viel haben ! Wir hoffen übrigens , daß der Freund sei¬
nen Ausflug bis zudem Lande der Grögler fortsetzen möge .
Er wird durch dessen Entdeckung die Geographie bereichern !

( Oest . Beob .)

Preussen .
Berlin , 17 . Aug . So eben ist der siebente Jahres¬

bericht des hier bestehenden Vereins zur Erziehung sittlich
verwahrloster Kinder im Druck erschienen . Es ergibt sich
daraus , daß seit dem siebenjährigen Bestehender Erzie¬
hungsanstalt für Knaben überhaupt 166 , seit dem vierjäh¬
rigen Bestehen der Erziehungsanstalt für Mädchen aber 4t
Zöglinge ausgenommen worden sind . Von jenen wurden
bis zum 30 . April d. I . 105 , von diesen 11 entlassen ,
so daß sich am 1 . Mai in beiden Anstalten noch 6l Knaben » .
30 Mädchen befanden . Ucber die Beschäftigung , den Ge¬
sundheitszustand und die Entwickelung der Zöglinge enthält
der Bericht im Wesentlichen Folgendes : In der Erzie¬
hungsanstalt für Knaben , wo die Zöglinge jetzt im Winter
wie im Sommer früh um 5 Uhr aufstehen müssen , bestan¬
den die Handarbeiten im verflossenen Jahre vorzüglich in

Verfertigung metallener Schrauben , worin eine hiesige Fa¬
brik jährlich 20 bis 30 Knaben , nach beendigtem Schul¬
unterrichte , in der Anstalt selbst durch einen eigenen Werk¬
meister und mehrere Gehülfen Anweisung ertheilen läßt .
Diese Anstalt hat sich als eine den Kräften der Kinder ent¬
sprechende und sie zur Thätigkeit gewöhnende Beschäfti¬
gung erwiesen , wodurch zugleich der Anstalt eine Einnahme
von 201 Rthlr . 20 Sgr . gewahrt worden ist . Der Unter¬
richt wurde , noch mehr wie früher , durchaus auf die einem

schlichten , jedoch gediegenen Handwerksmann so wie dem

Christen unerläßlichen Kenntnisse beschränkt . Konfirmirt
wurden durch den Hrn . Obcrkonsistorialrath und Prediger
Ile . Hoßbach 22 Zöglinge . . Der Gesundheitszustand war
im Allgemeinen erfreulich , wie sich schon daraus ergibt ,
daß die Medikamentenrechnung pro 1831 nur etwas über
20 Rthlr . betrug , deren Bezahlung der Herr Apotheker
vr . Koblank dem Institute erließ . Die in , Frühjahr 1831
hier herrschende Influenza , so wie die Cholera , haben der
Anstalt kein einziges Opfer abgefordert . Von den seitdem
Bestehen der Anstalt entlassenen 105 Individuen sind 6

gestorben , 85 in das bürgerliche Leben eingetreten , und nur
14 als mißrathcn zu betrachten . — In dem Erziehungs¬
hause für Mädchen waren Unterricht und Erziehung diesel¬
ben , wie im Iahr18 ^ /z, , und die Zöglinge machten in
den für ihre Bestimmung erforderlichen Kenntnissen und

Fertigkeiten erfreuliche Fortschritte . Neben den Unterrichts¬
stunden und der Ausführung der ihnen übertragenen wirth -
fchaftlichen Geschäfte bestritten die Mädchen ihren eigenen
Bekleidungsbedarf , und wurden nebenbei mit Nähen und
Stricken beschäftigt . Auch in dieser Anstalt war , ungeach¬
tet der gefürchteten Cholera , der Gesundheitszustand anhal¬
tend gut . Der Betrag für die gebrauchten Arzneien wurde
zur Hälfte mit 6 Rthlr . 15 Sgr . von dem Herrn Apotheker
Kunde erlassen , und die zum Schutze gegen die Cholera
angeschafften Mittel schenkte die Drogueriehandlung der
Herren Lampe und Kauffmann . Von den 11 seitdem Be¬
stehen der Anstalt entlassenen Zöglingen befinden sich 9 in
Dienst , und sind größtentheils mit guten Zeugnissen verse¬
hen ; die beiden anderen mußten unausgebildet ihren Eltern
zurückgegeben werden . Der Verein schließt seinen Jahres¬
bericht mit dem Wunsche , daß sein Bemühen für die Bes¬
serung ausgearteter Jugend auch ferner durch Gaben der
Liebe wohlwollend unterstützt werden möge .

( Pr . St . Ztg .)

Koblenz , 26 . Aug . Laut Nachrichten von der Mo¬
sel entwickeln sich die Trauben täglich schöner , so daß ,
wenn keine widrige Witterung eintritt , ein eben so ergie¬
biger als vorzüglicher Herbst zu erwarten wäre . — In
einigen Gegenden des Rheines , wo sogenannte Kleinber¬

ger Trauben gezogen werden , sind die Hoffnungen nicht
so erfreulich , indem beinahe die Hälfte derselben von den
Stöcken gefallen sind ; dagegen stehen die Rießlinge sehr
schön . — Es werden schon in einigen Lagen Beamte von
Berlin erwartet , um das Nähere wegen der zwischen hier
und Berlin zu errichtenden Telegraphenlinie festzustellcn .
— Nachrichten aus Luxemburg schildern den Gesundheits¬
zustand betrübend . Es sind bis zum 22 . d . an der Cholera
235 erkrankt , und 104 gestorben . — Die Mosel hat die¬
sen Augenblick nur 19 Zoll Fahrwasser , was bei dem jetzi¬
gen starken Verkehr für die Schifffahrt sehr nachtheilig ist .
Trotz diesem ungünstigen Wafferstande haben die Eiljach -
tcn noch immer den Dienst von Trier hierher mit der größ¬
ten Regelmäßigkeit in 2 Tagen vollzogen , — Von Seiten
der Regierung geschieht jetzt Viel zur Räumung der Hin¬
dernisse im Moselbette , was , bei diesem in früherer Pe¬
riode vernachlässigten Flusse , sehr Noth thut . Bei Ha¬
tzenport sind zur Wegschaffung einer Untiefe zwei kleine In¬
seln mit großem Kostenaufwande und vieler Mühe zu ei¬
ner umgeschaffen worden , so daß an dieser Stelle , wo
früher beinahe nicht fortzukommen war , ein herrlicher
Flußweg ist. ( Rhein u. Mos . Ztg .)

Belgien .

Brüssel , 25 . August . Vicomte Vilain XliH . ist ge¬
stern als Gesandter nach Rom abgereist .

— Zwei engl . Kabinetskuriere , die im Laufe diescrWo -

che mit Depeschen nach dem Haag gesandt wurden , konn¬
ten nicht über die Gränzen kommen ; einer derselben ist nach
Brüssel zurückgekehrt , der andere hat den Weg überMe -

cheln nach Aachen eingeschlagen , um von dort nach Holland
zu kommen .
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— Da sich die Cholera in der Militarschule gezeigt hat ,so sind die Zöglinge ihren Eltern zurückgeschickt worden .

Holland .
Haag , 15 . August . Aus Herzogenbusch schreibt man ,daß die belgischen Truppen , ungefährt 1000 Mann stark ,von Venloo ausgezogcn sind und sich bis Mook , nicht weitvon Grave und Nymwegen , ausgebreitet haben .— Die neuesten Nachrichten aus Java melden , daß in

Folge schrecklicher Stürme und heftiger Regengüsse , die aufdieser Insel im » erst . Jahre getobt , aller Orten Ueber -
schwemmungen statt haben . Berge sind cingestürzt , Hau¬ser , Brücken , Schleusen , Reisfelder zerstört worden , undeine große Anzahl Schiffe ist untergegangen . Noch am 0 .Febr . d . I . standen mehrere Umgegenden von Batavia un¬ter Wasser . Die Wege waren so grundlos geworden undmit Schlamm bedeckt , daßdie Kommunikationen mit den

übrigen Theilen der Insel noch große Schwierigkeiten dar -boten .
— Nach dem neuesten Cholerabulletin starben an dieserKrankheit zu Amsterdam 20 , im Haag 0 , zu Rotterdam7 , zu Leyden 14 , zu Gouda 5 , zu Schiedam 2 , zu Dor¬

trecht 0 , rc. Von Nymwegen sind keine neuen Fälle an -
gezcigt .

— Vom 22 . bis 25 . August erkrankten zu Luxemburg 42 ,starben >3 . Unter der Garnison zählt man vom Ausbruchder Krankheit 40 Erkrankungen , 15 Sterbfalle und 0 Ge¬
nesungen .

Frankreich .
Paris , 26 . August . Die Pariser Blätter geben an ,daß in der nächsten Session der Kammern er ; Gesetz überdie Presse in Vorschlag kommen werde . Man wage aber

noch nicht zn bestimmen , ob es für oder gegen die Presseausfallen möchte . Der Tcmps glaubt nicht an diese Ge¬
rüchte , weil nach seiner Ansicht das Ministerium nicht aneine Berufung der Kammern denken könne , indem es der
Opposition nicht Stich halten würde .

( Die Pariser Post ist heute i den 00 .) in Karlsruhe aus -
geblieben ; wir sind daher ohne neue Nachrichten aus
Frankreich , England und Portugal . Straßburger Blätter
sind uns zugekommen . )

Schweden .
In Upsala werden Anstalten getroffen , den 200jahri -

gen Todestag des großen Gustav Adolph am 6. Nov . d . I .mit großer Feierlichkeit zu begehen . Die Akademie zu Up¬sala hat bekanntlich gegen den unsterblichen König die höch¬sten Verpflichtungen .

Ueber die Scheldeschiffsahrt .
Schluß des Protokolls der Rheinschifffahrtszentral¬kommission .

Preussen : Was die kön . Regierung der Niederlande an¬derswo , und zu Zwecken welche den Rhcinuferstaaten fremdsind , hat erklären lassen , kann den letztem in keiner Be¬

ziehung zum Nachtheile gereichen , oder auf ihre wohler¬worbenen Rechte den mindesten Einfluß äussern . Ein sol¬ches Recht war in Beziehung auf die freie Mitbenützungder schiffbaren Verbindung zwischen den Gewässern des
Rheins , der Maas und Schelde schon vor dem Abschlüs¬se des Rheinschifffahrtsvcrtrags vom ZI . März >801 fürdie Handclsschifffahrt derRheinuferstaaten vorhanden . Dis
Ausübung dieses Rechts wurde momentan durch wohlbe¬kannte Vorfälle gehindert und ganz im Interesse der hohenRegierung der Niederlande von der Regulirung anderwei¬ter Verhältnisse vorübergehend abhängig gemacht . — Der
Zeitpunkt , wo die ausdrücklich vorbehaltene und von ge¬dachter hoher Regierung zugesicherte Befriedigung vollstän¬dig erfolgen kann , scheint sehr nahe zu seyn , und es wer¬den damit die wegen der Unterbrechung schon vielfältig er¬hobenen Beschwerden unbezweifelt ein Ende erreichen . Diefreie Benutzung der schiffbaren Binnengewässer , welche die

Schelde mit dem Rheine und mit der Maas , so wie den
Hafen von Antwerpen mit sämmtlichen Rheinhäfen verbin¬den , ist so wichtig und so durchaus unentbehrlich für den
Handel und die Schifffahrt der Rheinuferstaaten , daß esmit den theuersten Interessen ihrer Bewohner völlig unver¬
träglich seyn würde , darauf zu verzichten oder auch nur
irgend eine beschränkende Modifikation zuzugeben . Ich be¬merke dies zum Ueberfluffe , um die Uebercinstimmnng mei¬ner hohen Regierung mit der vorstehend von den Herren
Bevollmächtigten von Baden , Baiern und Hessen hierun¬ter geäufferten Anstcht zu erkennen zu geben . Die preusst -
schcRcgicrung ist jedoch weit entfernt , der Besorgniß Raum
geben zu wollen , daß die allerhöchste Regierung der Nie¬derlande sich ihres Versprechens und ihrer auch ohne des¬selben bestehenden Verpflichtung nicht zeitig erinnern werde ;erstere sieht vielmehr , gleich den mitbetheiligten hohen Re¬
gierungen , in vollem wohlbegründetem Vertrauen einer
möglichst baldigen Befriedigung entgegen . — Die Bevoll¬
mächtigten von Baden , Baiern , Frankreich , Hessen und
Preussen lassen die von dem herzogl . Nassauischen Hrn .
Kommissär vorgetragene , den Verhandlungen der Zentral¬
kommission widersprechende Ansicht auf sich beruhen —
beharren aber auf ihre abgegebenen Erklärungen . — Nas¬
sau : Die dereinstigen Verhandlungen werden ausweisen ,in welchem Sinne die verschiedenen , früher abgegebenen
Abstimmungen zu verstehen sind . — Niederlande : l- oLommisssiro 6ss ki ^ s - dss ns SS trouvs PLS inuni6 'instrnotions sur l '

sbjet azito 6sns Io präsent proto -oolo . II s '
einprossors 6s Io mettrs sous Iss ^eux 6e

son gouvsrnsment . Unterzeichnet für Baden : Büchler ;für Baiern : v^ Nau ; für Frankreich : Engelhard ; fürHef -
sen : Vcrdier ; für Nassau ; v. Rößler ; für Niederlande :
Ruhr ; für Preussen : Delius .

Politische Rückblicke.
Um den Standpunkt und die Aufgabe , welche für

Deutschland nunmehr zn lösen ist , genauer zu bezeichnen ,wird eine Vergleichung mit zwei andern europäischen Rei -
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chen , die ursprünglich auf gleiche germanische Basis ge¬
baut waren , nicht undienkich seyn . Frankreich nahm seit
Ludlvig XI . entschieden den Gang der Auflösung der ger¬
manischen Institutionen und des korporativen Geistes .
Die hohe Selbstständigkeit der Geistlichkeit , des Adels ,
der Städte und übrigen Korporationen löste sich allmählich
in die Zentralgewalt des Königs und der Hauptstadt auf .
Die Vollendung dieses Systems bezeichnet die Regierung
Ludwigs XIV . , er konnte mit Recht sagen : I ' etst o' ost
mol ! Von da an erhielt sich die königliche Alleingewalt ,
wie Alles , was einmal ins Leben gerufen ist , cineZcit lang
besteht. Ludwig X v . hielt den Scepter noch ; Ludwigs
XVI . Händen entgleitete er . Nur durch das unterdrückte
Leben der altgcrmanischen Institutionen und den frivolen
Geist der am Hofe und der Hauptstadt dadurch zertrali -

sirten Philosophie — d . h. was man damals Philosophie
nannte — läßt es sich erklären , wie nun auch die Revo¬
lution die todtcn Formen , in denen einst ein so reiches
Leben gewohnt , von Grund aus zerstören und auf alle
Vorzeit und Geschichte Verzicht leisten konnte . Frank¬
reich sucht seitdem eine Verfassung , es sucht das alteRecht ,
den alten Frieden in vielfachen Versuchen einer doktrinären
Theorie . Hier wurde jenes unglückliche Schaukelsystem
des Gleichgewichts der Gewalten erfunden , das nie Recht
und Frieden , sondern immer Willkühr und Bewegung
gibt . Welche Phasen dieses Land noch durchzugehen hat ,
bis es das heißcrsehnte Ziel erreicht , ist nicht von menschli¬
cher Einsicht zu übersehen — der Prozeß ist noch im Gan¬

ge , das Urtheil daher nicht zu sprechen . — England hat
unter den Stuarts denselben Versuch der Könige erlebt ,
der den Königen von Frankreich gelungen war . Das Ge¬
lingen brachte den letzten derselben aufs Schaffst , jenen
das Mißlingen . Von da an lag die eigentliche Herrschaft
Englands im hohen Adel ; allein die ganze innere , alte ,
freie Verfassung des Landes blieb unberührt . Die Zuthat
der Preßfreiheit hatte keinen so wesentlichen Einfluß ans die

Regierung des Landes , die aufs festeste gewurzelt war ,
bis in die kleinste Gemeinde . Der fortbestehende , ja mäch¬
tiger gewordene Korporalionsgeist hat die nicht unwahr¬
scheinliche Dermuthung für sich , daß die Verfassung dieses
Landes sich trotz derselben erhalten habe , während dieselbe
in dem konstitutioitellen Fränkrcich keine Regierung und ru¬

hige Ausbildung der Verfassung aufkommen läßt . Bis

dahin kann man nicht mit Wahrheit behaupten , daß Frank¬
reich England nachgeahmt habe , und der Unterschied der

Parlamente mit den Kammern kann nicht schärfer bezeichnet
werden , als daß in jenen stets Rechte und Interessen , in
diesen immer nur die Meinungen vertreten werden . In
der neuesten Zeit hat England zuerst begonnen , Frankreich
nachzuahmen , durch willkürliche Behandlung des Wahl¬
rechts und Abänderung der Wahlart in das konstitutionell
repräsentativ numerische Verhältniß und in der anscheinend
gehobenen Macht des Königs gegen die Rechte des hohen
Adels und der Geistlichkeit . Von da an zeigt sich eine
Neigung zur modern liberalen Propaganda , statt des al¬
ten Grundsatzes der Freiheit , jedem Volke zu j überlassen
seine innern Angelegenheiten selbst zu reguliren . Die alten

Institutionen der innern Verwaltung und Verfassung stehen
aber noch und werden sich nicht leichten Kaufs verdrängen
lassen . Wie Frankreich am Ende der Zerstörung , so steht
England vielleicht an deren Beginn . Auch hier sind die
Akten noch nicht geschlossen .

( Schluß folgt .)

Erledigte Stellen .
Die fürstlich Salm - Reifferscheid -Krauthcimische Präsen¬

tation der Pfarrers Alexander Bauer zu Eubigheim auf die

erledigte kath . Pfarrei Gerlachsheim hat die Staatsgeneh .

migung erhalten . Die Bewerber um die hierdurch erledig¬
te kath . Pfarrei Eubigheim , Amts Boxberg , mit einem
beiläufigen Einkommen von 324 fl. haben sich bei der Frei¬
herrlich von Bettendorfischen Grundherrschaft , als Patron
nach Vorschrift zu melden .

Der fürstlich Fürstenbergischen Präsentation des Pfar¬
rers Heinemann zu Blumberg auf die erledigte Pfarrei
Obereggingen , Amts Stählingen , ist die Staatsgenehmi¬

gung ertheilt , und dadurch die Pfarrei Blumberg , Amts

Hüfingen , mit einem beiläufigen Einkommen von 6 M fl.

erledigt worden . Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe
haben sich bei der fürstlich Fürstenbergischen Standes - und

Patronatherrschaft nach Vorschrift zu melden

Staatspapiere .

Wien , den 24 . Aug . stprozent . Metalliques 76 '/, ;
Bankaktien 1 1 46 / 4.

Pariser Börse vom 25 . August . 5proz . konfol . 99 Fr .

3proz . konso
'l . 69 Fr . 5 Lt .

Frankfurt , den 28 . Aug . Großherzogl . badssche
50 fl . Lotterieloose von S . Haber son . und Goll u. Söhne
1820 82 fl. — 4proz . Metalliques 767, ; Bankaktien
1367 ( Geld ) .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher WitterungS -

beobachtungen .

29 . Aug . Barometer

M . 77 .
M . 2
N . 8

27 S - 6,9 k.
27Z . 7,5 §.
273 . 7,6 L

Therm . Hygr . Wind .

11,2 G. 57 « . SW .
14,7 G . 50 « . SW .
11,5 G . 51G . SW .

Veränderlich und windig .

Psychrometrische Differenzen : 0 .6 Gr . - 4 .5 Gr . - 2 .5 Gr .

Todesanzeige .
Am 27 . d . entschlief zu einem bessern Leben meingelieb

terGatte , KarlPeter , Schuhmachermeister , nach einem
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kurzen Krankenlager , in einem Alter von 40 Jahren . In¬dem ich diesen für mich und meine 3 Kinder so schmerzlichen
Verlust allen nahen und fernen Verwandten und Freundendes Verewigten mittheile , statte ich zugleich den herzlichstenDank allen denjenigen ab , welche durch Begleitung der
Leiche des Seligen ihre Theilnahme zu erkennen gaben .Zugleich verbinde ich hiermit die Anzeige , daß ich das Ge¬
schäft meines sel. Mannes in seinem ganzen Umfange fort¬führe , mit der Bitte , das ihm geschenkte Zutrauen aufmichund meine 3 Kinder überzutragen .

Karlsruhe , den 30 . August 1832 .
Salome Peter , geh . Nästle .

Literarische Anzeigen .
So eben ist erschienen, und bei G . Braun in Karls¬ruhe zu haben :

Der

Kirchenstaat ,
biblisch prophetisch begründet

in
Rom .

Bon

Wilhelm v. Schütz .
gr . 8 . Leipzig , Reinsche Buchhandlung in Kommission ,

geh . lü kr.

Okens Naturgeschichte .
Bei G . Braun in Karlsruhe ist eine ausführliche An¬zeige der bei Unterzeichnetem von Ende dieses Jahres anerscheinenden

Allgemeinen
Naturgeschichte für alle Stände

»von

Hofrath Oken
in München ,

sechs Bäuche ,
in 36 Lieferungen ä 18 kr . für jede Lieferung

zu haben , auf welche der Verleger alle Freunde dieserWissenschaft , Geistliche und Lehrer , Familienväter , Orts¬und Schulvorsteher , so wie die gesammte studirende Ju¬gend aufmerksam zu machen sich erlaubt . Das Werkwirdein würdiges Seitenstück zu der in demselben Verlage er¬scheinenden : » Allgemeinen Weltgeschichte von HofrathKarl von Rotteck ftyn .
Karl Hoffmann

in Stuttgart .

In allen Buchhandlungen ist zu haben , in Karlsruheund Baden in der D . R . Marx 'schen Buchhandlung :

Krankheiten des weiblichen Geschlechts ,wie man sie leicht verhüten und sicher heilen kann ; nachden Ansichten und Vorschriften der berühmtesten Aerzte und
Geburtshelfer unserer Zeit . Ein Buch für jedes gebildeteFrauenzimmer . AeAufl . Ouedlinburg , bei G . Basse .8 . Preis 15 Gr .

Karlsruhe . lV erlo rnes . j In der Gegend des Thea¬ters oder auf dem Schloßplatz ist gestern Abend ein silbernerDamenschlüffelhaken nebst zwei Schlüsseln verloren gegangen ;der redliche Finder wolle dieselben gegen eine Belohnung im Zei -tungskomtoi
' r wieder abgeben .

Karlsruhe , den sg . Aug . » 8Zr .
Karlsruhe . sAnerbieten . s In einer stillen Haus¬haltung , wo meistens nur französisch gesprochen wird , kann einjunger Mensch , der dar Lyzeum oder die polytechnische Schulebesucht , in Kost und Logis ausgenommen werden , und zugleichgründlichen Unterricht in der französischen Sprache und Litera¬tur haben . Auf srankirte Briefe , unter der Adresse L , L . ,ertheilt das Jeitungskomptoir nähere Auskunft .
Karlsruhe . fAnerbi eten . ŝ Für diejenigen Elternoder Vormünder , welche in den Fall gesetzt sind , ihre Kinderunter fremde Aussicht zu geben , ist bei einer Privatfamilie Woh¬nung , Kost und in jeder Hinsicht aufmerksame Versorgung un¬ter billigen Bedingungen zu finden .
Näheres auf srankirte Anfragen iw Aei

'
tungSkomptoir .

Weinherm . sAuffsrder ung und Fahndung . ^Franz Falzer von Unterlauffenburz , welcher am 5. d. M .von hier sich entfernte , und bis jetzt noch nicht hierher zurück -kehrte , wird hiermit aufgefordert , sich
binnen Tagen

anher zu sisti
'
ren , und sich über seine Entweichung zu verant¬worten .

Zugleich werden alle resp . Polizeibehörden ersucht , auf denEntwichenen , dessen Signalement hier unten beigefügt ist ,fahnden , denselben im Betretungsfall arretiren und anher ablie -
fern zu wollen .

Weinhelm , den s - Juli »bZa .
EroßherzoglicheS Bezirksamt .Beck.
Signalement .

Alter , ro Jahre .
Statur , 5 Schuh S Zoll .
Gesicht , lang .
Nase , lang .
Farbe , braun .
Augen , grau .

Kleiber .
Ein blau abgetragenes Lückerhemb .
Ern alt abgeschoffener Manchester « » WammeS und Hosenvon bräunlicher Farbe .
El » Paar Halbstiefel .
Eine Seelöwkappe von bräunlicher Farbe .

Gernsbach . lVorladung und Fahndung .^ Kas¬par Fritz ledig von Forbach , diesseitigen Gerichtsbezirks , wel¬cher eines großen Diebstahls beschuldigt und vor dem Anfangber gerichtlichen Untersuchung flüchtig geworden ist , wird imNamen und aus Auftrag grvßherz . hochpreisl . Hvfgerichts am
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Miticlrhcin zu Rastatt hierdurch nochmals öffentlich vergelaben,und aufgcfordcrt, sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu stellen / und über das ihm zur Last gelegte Vergehen
zu verantworten , als sonst nach dem fruchtlosen Ablauf das
Rechtliche gegen ihn würde erkannt werden.

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf den Vorge-
ladenen zu fahnden , und ihn auf Betreten hierher überliefern zu
lassen .

Gernsbach , den >7. Aug. , 83r .
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Dürrheimb .
vät . Gerstner ,

Act . jur .
Neckarbischo fsheim . sZurück genommene Fahn¬

dung .) Der in Nr . 211 und 214 dieser Zeitung unter dem
Namen Mannes Kcppler, Johannes Merlach und Johann Karl
Philipp Dietrich ausgeschriebene Pursche ist uns unterm heuti¬
gen durch das großherzvgl. Bezirksamt Eppingen auSgeliefcrt
worden , und nehmen wir hiernach die frühere Fahndung zurück.

Neckarbischofsheim , den 9 . Aug . 18) 2 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Neumann .
Müllheim . sDienstantrag . ) Ein inAmtsgeschafteN

schon geübter Rechtspraktikant findet jetzt gleich oder in einem
Vierteljahr bei diesseitigem Bezirksamt mit einem Gehalt von
3oo fi . , welcher später auf ZZo fl . erhöht werden kann, Anstellung .Die Herren Kompetenten wollen sich , unter Beilegung ihrer
Lualifikationszeugnisse , an den Unterzeichneten Amtsvorstandwenden.

Müllheim , den 20. August 18Z2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r.

Gasthaus - Verkauf .
Montag , den 17 . September l . I . , Nachmittags 4 Uhr,laßt der bisherige Eigcnthümer des Gasthauses z u den drei

Königen dahier , benanntes mit Rcalwirthschastsgerechtigkeit
versehenes Haus , welches wegen seiner vortheilhaften und ange¬
nehmen Lage ( auf dem dahiesigen Speisemarkt ) , inner » Geräu¬
migkeit und soliden Bauart , sich auch für einen Partikulier oder
zu jedem andern Geschäfte eignet , durch den Unterzeichneten , in
dem Hause selbst , ganz oder geihcrlt , öffentlich freiwillig verstei¬
gern , und bei einem annehmbaren Gebote definitiv zmchlagen.Sollte sich früher ein Liebhaber dazu finden , so wird dasselbeauch aus der Hand verkauft . Wen» letzterer Fall eintritt , sowird die Versteigerung durch die öffentlichen Blätter abbestellt.Die Kaufbedingniffe können bei Unterzeichnetem , «» Iät . N3Nr. 2 , eingesehen werden.

Mannheim , tm August r8Z2.
Wind ,

Theilungskommissär .
Karlsruhe . ( Oehmtgrasvcrsteigerung . ) Der

dlcßjahrige Oehmtgrascrwachs von den herrschaftlichen Wiesen inGottsau , Graben und Bruchsal wird an nachbemerktcn Tagen
morgenweise öffentlich versteigert, wozu die Liebhaber hiemit ein¬
geladen werden .

>) Von den Gottsauer Wiesen , auf dem Platze ' selbst und
zwar :
a) Die Langenbruch- , Fautenbruch - , Mühl - , Letten-,Reuten - und Schießwiese , sä cs . 218 Morgen ,

. Mittwoch , den 5 . Sept . d. I . ,früh b Uhr , Zusammenkunft beim rothen Häuschen ,obnweit dem Augarten .d) Die Jammerthal - , Aptsziepf- und Bädrichwiescn , sä
146 Morgen ,

Donnerstag , den 6. Sept . )
früh 6 Uhr , Zusammenkunft bei- der Artilleriekaserne
zu Gottsaue.

2 ) Von ca . 6i Morgen Herrschaft !. Wiesen auf Grabener und
Rußheimer Gemarkung ,

Montag , den io . Sept . ,
Vormittags g Uhr , auf dem Rathhause zu Grabe » .

5) Von cs . 66 Morgen s. g . Haardbruchwiesen bei Bruch-
Hausen ,

Freitag , den 14. September,
früh 7 Uhr , auf den Wiesen selbst .

Karlsruhe, den 27. Aug . , 632.
Großherzogliche Domänenverwaltung.

Friesenegger .
Emmendingen . sGebäudeverkauf und Verpach¬

tung . ) Montag , den io . Sept . d . I . , Vormittags g Uhr,
werden nachstehende herrschaftlicheGebäude zu Obernimburg ,unter annehmbaren Zahlungsbedingungen , auf den Abbruch öf¬
fentlich versteigert , und die Verhandlung selbst bei diese» Gebäu¬
den vorgenommen werden-

, ) Die Scheuer und Stallung des bisherigen Beständcrs in
2 Abtheilungen .

2) Ein geräumiger Holz « ober Wagenschopf .
3) Sieben Schweinställe , worunter vier ganz neu von Stein ,mit darüber befindlichem Dachwerk.
4) Das vormalige Mattenknechts Wohngebäude , und
5) Die bisherige Meiereiwohnung sammt Jugchördte.

Hiebei wird bemerkt , daß das Holzwerk an diesen Gebäude » ,
so wie die Ziegel noch ganz gut sind , daher diese Materia¬
lien zu ähnlichen oder andern Gebäuden wieder zweckmäßig ver¬
wendet werde » können.

An demselben Tag , Nachmittags 2 Uhr , wird ebendaselbst
der große , massiv von Stein gebaute Fruchtspeichcr , mit dem
vormaligen Kicfereibandhaus und Wagenschopf , sammt darunter
befindlichem gewölbten Keller , zu Eigenthum verkauft , oder aus6 bis 9 Jahre verpachtet werden.

Emmendingen , 24 . August , 832 .
Großherzogliche Domäncnverwaltung.

H 0 y e r.
Karlsruhe : ( Drennholzlieferung betr . ) Die

Lieferung des Brennhvlzbedarss für die Garnison Karlsruhe mit
GottSau soll in Folge hoher Kriegsministcrialverfügungvom 24.
August d . I . , Nr . 6922 , an den Wenigstnehmenden öffentlich
versteigert werden. Er besteht annoch in ca . , o 5 o Klafter für
das laufende Rechnungsjahr, nämlich 700 Klafter tannen und
35o Klafter buchen Holz ; das Holz muß durchaus 4' lang und
von guter Qualität s^ n .

Der Tag zu dieser Verhandlung ist auf den
, 0 . September d . I .

bestimmt , sie wird Morgens 9 Uhr auf dem Bureau der hiesi¬
gen Kommandantschaft beginnen , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen jeden Tag eingesehen werden können.

Die hiesigen und auswärtigen Liebhaber werden daher zu die¬
ser Steigerung anmit eingeladen , mit dem Bemerken , daß sie
bei Ucbernahme der Lieferung hinreichende Bürgschaft zu leisten
haben.

Karlsruhe , den 29 . August , 832 .
Der Oberst und Stadtkommandant,

v . Seutter .
Gernsbach . sSäg m ühl everp achturig . H Don¬

nerstag , den 6 . September d . I . , wird im Försterhause auf der
Herrenwiese die herrschaftliche Sägmühle daselbst auf mehrere
Jahre zur Benutzung mittelst Steigerung in Pacht gegeben wer¬
den , wozu sich die Liebhaber früh 1 , Uhr einfinden können.

Gernsbach , den 23 . Aug . , 832.
Großherzogliches Forsiamt.

v. Kettncr .
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Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Auf den Antrag der

W ' lilve der dahier verstorbenen Militärhospitalperwafters Reiß
werden hiermit alle diejenigen , welche an die Vermögensmaffe
des Erblassers etwas zu ftrdern haben , oder ln solche etwas
schuldig sino , aufgefordert , . ^Donnerseag , den 6 . Sept . d. J >,
vor der Theilungskommission , lm Hause der /grau Wlttwe , zu
erscheinen , ihre Forderungen richtig zu stellen , oder rhrr SL « l -
digkeiten anjuerkcnnen .

Karlsruhe , den « ) - Aug . , 832 .
Großherzogliches StadtamtSrevisorat .

Kerle r .
Rastatt . fSeduldenliquidation . s Da die ge-

setzlichen Erben des dahier verstorbenen HofgerichtSadvokaten Manz
die Erbschaft ausschlugen und di« Wittwe der Gütergemeinschaft
entsagte , fo wird über die Verlaff - nschast des HofgerichtSadvoka¬
ten Manz Gant erkannt , und Lagfahrt zum Rlchtigstellungs -
und Vorzugsverfahren auf _ ^ ^Montag , den 6 . Okt . d . I . ,
DormittagS 8 bis 12 Uhr , anher anberaumr .

Alle Jene , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse machen wollen , haben solche an der ge¬dachten Tagfahrt persönlich oder durch Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , zugleich die etwaige » DorzugS -
oder Umerpfandsrechte zu bezeichnen , und gleichzeitig die allen -
fallfigen Schuldurkunden im Original vorzulegcn , oder den Be¬
weis ihrer Forderung durch sonstige Beweismittel anzulreien .

Die Nichterscheinenden haben Ausschluß von der Gant zu
^

An
'
der gedachten Tägsahrb wird ein Gläubigerausschuß und

Mnffepfleger ernannt , u » d von de » nicht Anwesenden angenoml -
men werden , daß sie der Stimmenmehrheit sich anschließen .

Auch wird ein Nachlaßvergleich unter Jnterzession der Witt¬
we versucht werden .

V . R . W .
Rastatt , den >6 . Aug . , 83 a .

Großherzogliches Oberamt .
Schaaff .

vät . Pruma ,
Alt .

Labenburg . sScl > ul d enliq u idat io n . ) Gegenden
Papierfabrikanten Georg Spangen berg von Schriesheim
wurde heute Gant erkannt . Alle diejenigen , welche an denselben
«ine Forderung zu machen haben , werden daher aufgefordert , mit
solcher bis zum

- 4 - Okt . I. J . ,
Morgens 6 Uhr , dahier zu liguidire » , ansonst die Masse unter
diejenigen veitheilt wird , welche sich bei der Lagfahrt melden .

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach «
laßvergleich versucht werden soll , weshalb angenommen wird ,
als sepcn die , welche nicht erscheinen , der Mehrheit der Eischie -
nenen beigetreten .

Ladenburg , den >0 . Aug . 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

H
'
ornberg . sSchu ldenlrquibation . ) Gegen die Ja¬

kob Aberle ' schen Ebeleule von Peterzell ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Montag , den I . Okt . d. I . ,
Bormitrags 3 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Wermeibung des
Ausschlusses vou der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich ober müublich anzumelden . und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mitandern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßmrgleiche ver¬sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennungdes Massepflegers und Gläubigerausschufles die Nlchterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen bettretend angesehen werden .

Homberg , den 27 . Aug . , 83 a .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pr . Amtsverwcser .
Streicher .

Echopfheim . fSchuldenliquidation . j Gegendie Dcrlassenschaft de - verstorbenen Hammerschmidrs Jvh . R 0 -
ser von Hausen wird di , Gant eröffnet , und Tagsahrt zum
Richtigstellung » - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 14. Sept . d . I . ,
Morgsis g Uhr . auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und
werden die Roser schen Gläubiger aufg -fordert , ihre Forderun¬
gen und etwaigen Vorzugsrechte , beiDirmeidung des Ausschluf -
es von der Masse , schriftlich oder mündlich anzumelden und gel¬tend zu machen , auch sich wegen Bestellung eines MaffpflegerS ,
Gläubigerausschuffes unv über einen versucht werdenden Borg -
und Nachlaßvergleich so gewisser zu erklären , als sie sonst alsder Mehrheit der Erschienenen beftreiend angesehen werden
sollen .

Sckopfheim , den 2, . Aug . 16Z2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R e1 tig .
vsst . Schanzlin .

Pfullendorf . sAufgehobene Mundtodterklä -
rung . ) Die gegen

'
Dominik Re stl e von Linz unterm 2g -November 1827 wegen Verschwendung ausgesprochene Mund ,

tvdterklärung wird nach hinlänglich erprobter Besserung der Ent -,
mündigten nunmehr wieder aufgehoben , und derselbe in den
Vollaenuß der bürgerlichen Reckte wieder eingesetzt .

Pfullendorf , den 6 . Aug . >832 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

vr . L ö w .

Villingen . sVersckollenhcitserklärung .) Wird
Silvester Huger von Obcreschach , da er sich auf die unterm 4.Juli v . I . ergangene öffentliche Vorladung nicht gemeldet hat ,für verschollen erklärt , und dessen Vermögen den bekannten Er¬ben , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Villingen , den n7 . Juli , 832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pezold .
vät . Flajg .

Malldürrn . fEbiktalladung .) Die seit vielen Jah¬ren abwesenden Bäckerknechte Johann Anton Dörr und Franz
Philipp Götz , beide von Höpfingcn , werden hiermit aufgesvr -deri ,

binnen Jahresfrist
zum Empfang ihres Vermögens dahier zu erscheinen , sonst das.
s. lbe an ihre nächste Iniestatcrben , gegen Kaution , ausgeliefcrtwerden soll .

Walldürn , den 22 . Aug . , 832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ries .
vckr. Thirp jun .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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